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Ar. 598 


Deutſchland. 

— Der Regierungsantritt des Herzogs 
Alfred zu Koburg⸗Gotha hat am Freitag Vormittag 
ſeine Sanktion durch die Entgegennahme des von dem Herzog 
auf die Verfaſſung geleiſteten Eides ſeitens des gemein⸗ 
ſchaftlichen Landtages von Koburg und 
Gotha erfahren. Nach dem Staatsgrundgeſetz für Koburg 
und Gotha kann vor dieſer Entgegennahme der Herzog keine 
Regierungshandlung vornehmen, ſondern bis dahin gehen alle 
Regierungshandlungen von dem Staatsminiſterium aus. Der 
Staatsminiſter Strenge gab dem Landtag von dem Ableben 
des Herzogs Ernſt amtlich Kenntniß, überreichte die Sterbe⸗ 
urkunde und ſodann die Urkunde der Eides leiſtung des Herzogs 
Alfred und erklärte, daß in Gemäßheit der geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen die Regierung von demſelben übernommen ſei. Unter 
den Wünſchen, daß die Regierung für das Land und das Reich 
gleichmäßig zum Segen gereichen möge, nahm der Landtag 
von der Mittheilung Kenntniß, worauf die Sitzung geſchloſſen 
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An die Armee hat der Kaiſer, wie gemeldet, einen 
beſonderen Armeebefehl anläßlich des Ablebens des 
Herzogs Ernſt gerichtet. In demſelben heißt es: 

„Mit dem Entichlafenen iſt ein bedeutender Deutſcher Fürſt 
aus dem Leben geſchieden, der faſt 50 Jahre der Armee mit wärmſtem 
Intereſſe angehört, mit ihr an glorreſchen Feldzügen theilgenommen 
hat und allezeit ein leuchtendes Vorbild mllitäriſcher Tugenden für 
dieſelbe geweſen iſt. — Mit meiner Armee beklage ich zugleich den 
Verluſt eines treuen Freundes, der von je her und in allen Lagen 
unerſchütterlich zu meinem Hauſe geſtanden hat und dem auch mein 
in Gott ruhender Großvater wie mein geliebter Vater ſtets in tiefer 
Dankbarkeit zugethan waren.“ 

Es wird ſodann beſtimmt, daß die Offiziere des Regiments⸗ 
ſtabs und des 1. und 3. Bataillons des 6. thür. Inf.⸗Reg. Nr. 95 
und der Garniſonstommandos in Gotha und Koburg ſich der drei⸗ 
wöchentlichen Landestrauer anzuſchließen und ferner diejenigen des 
zweiten Bataillons des Regiments und des Küraſſierregtments 
von Seydlitz auf acht Tage Trauer anzulegen haben. Ferner Joll 
ein Bataillon des erſt genannten Regiments wie der Regiments⸗ 
ſtab und die Regimentsmuſik an den Beiſetzungsfeterlichkeiten theil⸗ 
nehmen und beide Regimenter, deren Chef der Verſtorbene war, 
Abordnungen entſenden. Zugleich ſollen auch die kommandirenden 
Generäle des 4. und 11. Armeekorps an den Trauerfeierlichkeiten 
thellnehmen. 

Unter den Beileidsſchreiben befindet ſich auch ein Beileids⸗ 
Telegramm des Reichskanzlers Grafen Caprivi, in 
— es heißt: „Der Verewigte hat, durch hohe geiſtige Gaben 
unterſtützt, an der Entwickelung der deutſchen . 
und des Deutſchen Reiches ſo lebhaft Antheil genommen, daß ſein 
Andenken im Reich unvergeßlich ſein wird.“ 

Das Teſtament des Herzogs Ernſt iſt bereits während 
der Anweſenheit des Kaiſers in Reinhardsbrunn eröffnet 
worden. Wie es heißt, ſoll Herzog Ernſt ſeine 

inanzen in einem wenig günſtigen Zuſtande 
binterlaſſen haben. Außerdem iſt eine größere ſchwebende 
Schuld vorhanden. Staatsrath Jakobi ſoll aus der 
Staatskaſſe der herzoglichen Generalkaſſe ſehr bedeutende 
Vorſchüſſe geleiſtet haben, und es heißt in Folge deſſen, 
daß Herr Jakobi zum 1. Oktober von feinem Amt zurück 


treten wird. 

— Zu den Landtagswahlen werden im natlonal- 
liberalen Hannov. Courier“ einerjeits und im freikonſer⸗ 
vativen „Deutſchen Wochenblatt“ andererſeits die Nationallibe⸗ 
ralen und Freikonſervatiwen aufgefordert, ſich als Mittelparteien 

egen die Konjervativen zu verbünden, um dieſelben 

erort zu ſchwächen, daß künftig eine konſervativ⸗ klerikale Majo⸗ 
rität Pos nor iſt. — Um dieſen Zweck zu erreichen, müßte es 
aber den Freitonſervativen und Nationalliberalen gelingen, den 
Konſervattven mindeſtens 21 Mandate zu ent 
reißen. 

— Ueber die von der Marineverwaltung beſchloſſene Anlage 
einer Marineſtation und mehrerer Befeſtigungswerke zum 
Schutze der weſtlichen Mündung des Nordoſtſee⸗Kanals 
verlautet: An der dithmarſiſchen Hüfte werden zwei mächtige Forts 
gebaut und zwar eines am Eingang der Kanalſchleuſe, welches mit 
Kruppſchen 40 Centimeter⸗Geſchügen ausgerüſtet wird und auch 
zur ſtetigen Stationtrung zweier Milttärpontonbrücken beſtimmt iſt; 
das andere Fort wird an der Nordſeite der Elbmündung, unweit 
der Ortſchaft Weſterdeich, Kürchpiel Marne, erbaut. Ferner ſollen 
auf der anderen Seite der Elbe bei Cuxhaven, zwischen dem Fort 
Kugelbaate und dem Orte Dubnen, in unmittelbarer Nähe des 
Elbufers, fünf große neue Strandbatterien errichtet und durch 
30-Gentimeter-Geichüge armirt werden. Durch dieſe großartigen 
Sortifitattonen wird die Mündung des Nordoſtſee⸗ Kanals einen 
ſehr wirkſamen Schutz erhalten. ; 

— Den untern Eiſenbahnbeamten und ſtändigen 
Arbeitern der Bahn war ſeither die Vergünſtigung 
gewährt, daß ſie, ſobald ſie entfernt von der Arbeitsſtätte 
wohnten, alſo etwa der billigeren Miethe halber in einem der 
Station benachbarten Dorf, mit der Bahn unentgeltlich 
hin- und zurückbefördert wurden. Dieſe Wohlthat iſt ihnen 
nach und nach entzogen worden. Die Beamten und 
Arbeiter müſſen ſich jetzt, wie das andere Publikum, Fahr⸗ 
karten löſen. 

— An Zöllen und Verbrauchsſte 

deren Einnahmen im deutſchen Reich 


nern ſowie an⸗ 
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Abend⸗Ausgabe. 


Sonnabend, 26. Auguſt. 


bis Ende 
111 638 943 


5 
22 288 912 M. (+ 4525419 M.), 
tich⸗ und Branntweinmaterlalſteuer 


1 967 976 M.) (— 1578495 M.), Verbrauchs abgabe von Brannt⸗ 
wein und Zuſchlag zu derſelben 37 169 267 M. (+ 3845 941 M.), 
Brauſteuer 9 692 719 M. (+ 810 613 M.), Uebergangsabgabe von 
Bier 1 158 137 M. (+ 65 906 M.); Summe 197 581478 Mark 
(+ 9951 168 M.). — Splelkartenſtempel 309 033 M. (+ 1 464 M.), 
Wechſelſtempelſteuer 2 723 327 M. (+ 103 927 M), Stempelſteuer 
für a) Werthpapiere 1 180 997 M. (+ 1072 2 M.), b) Kauf⸗ 
und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 2903847 Mark 
( 228 8 5 M.), c) Looſe zu: Privatlotterten 856 415 M. (+ 94 024 
Mark), Staatälotterien 1550116 M. (— 464437 M.). Poſt⸗ und 
Telegraphen⸗Verwaltung 83 098 9 3 M. (+ 4189 844 M.), Reichs⸗ 
Eiſenbahnverwaltung 20.368 000 M. (+ 730 000 M.). — Die Iſt⸗ 
Einnahme abzüglich der Ausfuhrvergütungen und Verwaltungs⸗ 
koſten beträgt bis Ende Juli 1893: Zölle 101 098 377 Mark 
(— 31707200 M.), Tabakſteuer 2652554 M. (— 35 167 M.), 
Budermaterialeuer — 1656 131 M. (— 35 737 (69 M.), Zucker⸗ 
ſteuer 25 (98 996 M., darunter Verbrauchsabgabe nach dem Geſetz 
vom 9. Juli 1887 = 1376023 M (+ 6806110 M), Salzſteuer 
13057 43 M. ( 533 038 M.), Maiſchbottich⸗ und Branntwein⸗ 
materialſteuer 6106060 M. (— 942 987 M.), Verbrauchsabgabe 
von Branntwein und Zuſchlag zu derſelben 33 795508 
(+ 1336133 M.), Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier 
9222 357 M. (+ 569 828 M.). Summe: 189 375 124 Mark 
. 59 177 314 M.). — Spielkartenſtempel 495093 M. (— 10 256 
ark). 0 

* Aus Weſtpreußen, 24. Aug., ſchreibt man der „Volksztg.“: 
Bezüglich der Aufbringung der Gemeindeſteuern ges 
ıtetben zu Beginn dieſes Verwaltungsjahres mehrere Städte der 
Provinz mit der Aufſichtsbehörde, dem Bezirksausſchuß, in einen 
Konflikt. In Danzig, Elbing, Thorn und einigen kleineren 
Städten wurden die Gemeindeſteuern ſeit Jahren durch Zuſchläge 
zur Staats⸗ (Klaſſen⸗ und Einkommen⸗) Steuer gedeckt. Den 
darauf bezüglichen Beſchlüſſen der ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften verſagten die Bezirksausſchüſſe zu Danzig 
und Marienwerder in dieſem Jahre die Genehmigung und ver⸗ 
langten, daß auch von der Gebäude⸗ und der Gewerbe⸗ 
ſteuer Zuſchläge zur Deckung der Gemelndebedürfnifje er⸗ 
boben würden. Die meiſten Stadtvertretungen wandten ſich darauf 
beſchwerdeführend an den Provinztalrath. Dein Ent 
ſcheidung iſt nunmehr zu Gunſten der Städte er⸗ 
folgt, es dürfen nur Zuſchläge von der Staatsſteuer erhoben 
werden, da dieſe Art der Aufbringung ſich überall auf Regulattve 
ſtützt, welche von den höchſten Behörden ſeiner Zeit beſtätigt 
worden ſind. 

»Aus Sachſen, 23. Aug. Unſere Konſervativen, 
welche während der letzten Wahlbewegung ſtets in Abrede 
ſtellten, daß ſie gewillt ſeien, das beſtehende Wahlrecht 
irgendwie einzuſchränken, zeigen neuerdings wieder ihr 
wahres Antlitz. Mit cyniſcher Offenheit äußert ſich jetzt das 
„Vaterland“, das Organ der ſächſiſchen Konſervativen, zu 
dieſer Frage wie folgt: 

„Es A einfach lächerlich, wenn die Stimme des halb⸗ 
blöden Schwachkopfes genau ſo viel zäblt, wie die des 
größten Denkers, wenn der Mann, der für Tauſende zu ſorzen 
bat, nur genau fo viel zu fagen hat, als der Bruder Lüder ich, 
der mit knapper Noth der öffentlichen Unterſtützung aus dem Wege 
gegangen iſt.. .. So kann es nicht bleiben; es muß anders wer 
den. Nicht das allgemeine Wahlrecht birgt und zeitigt die be⸗ 
ſprochenen Gefahren, ſondern vielmehr das allgemeine gleiche 
Wahlrecht. Hier muß der Hebel angeſetzt werden. Das „Wie“ tft 
freilich die Hauptſache und wird noch Gegenſtand eingehender Er⸗ 
örterung bleiben müſſen. Zunächſt kommt es aber darauf an, daß 
die Ueberzeugung von der unabweisbaren Nothwendiakeit einer 
Aenderung ſich immer mehr Bahn breche. Wo Ueberzeugung iſt, 
iſt auch ein Wille, und wo ein Wille iſt, iſt auch ein Weg. Ob 
die Demokratie im Fracke und in der Blouſe 
darüber Zeter ſchreit, das kümmert uns nicht. 
Ste mag uns ruhig Reakttonäre und Feinde der Freiheit ſchelten, 
das lätzt uns kühl, kühl bis an's Her; binan. 

Dem „Vaterland“ gebührt für dieſe offene Enthüllung 
konſervativer Herzenswünſche Dank, denn dieſe Kundgebung 
bietet ein ſchätzbares Agitationsmaterial dar, 
das ſich bereits bei den bevorſtehenden Landtagswahlen ver⸗ 


wenden läßt. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 25. Aug. Ueber einen mit 
außerordentlicher Rohheit ausgeführten Mord: 
verſuch wird der „Voſſ. Zig.“ gemeldet: Am Donnerſtag Abend 
gerieth der Schlächter Lange in einem Schanklokal an der 
Sener Straße bei Bezahlung der Zeche mit vier unbekannten 
Männern in Streit. Um Thätlichkeiten aus dem Wege zu gehen. 
entfernte ſich Lange, aber die vier Unbekannten verfolgten ihn und 
griffen ihn auf der Straße an. Im Kampf gegen die Uebermacht 
wußte Lange ſich nicht anders zu helfen, als daß er einen Stein 
aufhob und mit demſelben eisen ſeiner Angreifer, in dem ſpäter 
der Arbeiter Franz Müller ermittelt wurde auf den Kopf ſchlug. 
Darauf entfloh Lange. Vollkommen erſchöpft erreichte er die 
Königin Auguſta Brücke und ſank auf einer Bank nieder. Hier 
wurde er von ſeinen Verfolgern eingeholt, ſchwer gem ßhandelt 
und ſchließlich in den Landwehrkanal geworfen. Da Lange zu 
ſchwimmen versteht, gelang es ihm, ſich über Waſſer zu halten. 
Zweimal verſuchte er an einer Ausladeſtelle ans Land zu klettern, 
aber jedes Mal wurde er von ſeinen Gegnern ins Waſſer zurück⸗ 
geſtoßen. Er wäre gewiß ertrunken, wenn nicht einige Perſonen 
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ſelne Hllferufe gehört hätten und zu feinem Beiftand herbeige 
wären. Leider iſt es bis jetzt nur gelungen, A et 
Franz Müller dingfeſt zu machen, während deſſen Genoſſen 
die Flucht gelang. Mäller, gegen den ein Verfahren wegen ver⸗ 
ſuchten Mordes eingeleitet worden iſt, hat ſchon wegen Dieb⸗ 
ee Körperverletzung geſeſſen und iſt auch mit Zuchthaus 
vorbeſtraft. 


Am Mittwoch Nachmittag in der ſechsten Stunde war der mit 
feinem Fahrzeug am Langen See liegende Frachtſchiffer Kaminski 
aus Poſen in Gemeinſchaft des Schiffsknechtes Köhler damit 
1 eine Reparatur an der linken Wante des Fahrzeuges 
vorzunehmen, zu welchem Behufe ſie ſich eines kleinen Handkahnes 
bedienten. In dem Augenblick nun, als das Fahrzeug gewendet 
werden ſollte, kam von der entgegengeſetzten Seite her eine Kohlen⸗ 
zille mit vollen Segeln herangefabren und rannte mit ſolcher Vehe⸗ 
menz gegen den kleinen Handkahn, daß dieſer zertrümmert 
und beide Inſaſſen gegen die Schiffswand gedrückt 
wurden. Mit knapper Noth gelang es dem Schiffseigner Kaminskt, 
ſich durch eine ſchnelle Seltenwendung vor weiterem Unglück zu 
bewahren, während der Schiffsknecht Köhler dermaßen zwiſchen die 
Wandung gerleth, daß ihm der Brußkkaſten eingedrückt wurde und 
er außerdem einen komplizirten Ugterſchenkelbruch erlitt. Der Ver⸗ 
unglückte wäre ein Opfer der Wellen geworden, wenn nicht im ge⸗ 
eigneten Augenblick ſchnell entſchloſſen der Führer des anderen 
Fahrzeuges eneraiſch eingegriffen hätte, wodurch es ihm gelang, den 
bereits im Unterſinken Begriffenen zu retten. Derſelbe wurde nun 


auf Veranlaſſung des requirirten Hafenmeiſters ſchleunigſt nach dem 


Krankenhauſe geſchafft, wo er hoffnungslos darniederliegt. 


Lokales. 


Poſen, 26 Auguſt. 

p. Zur Choleraepidemie. Die jetzt eingetroffenen amt⸗ 
lichen Nachrichten beſtätigen unſere vorgeſtrige Meldung, daß in 
dem Grenzort Stawiſzyn bei Pleſchen die Cholera ausgebrochen iſt. 
Die Epidemie ſcheint leider im Zunehmen begriffen zu fein. Die 
Grenze iſt dort glücklicherweiſe gänzlich geſperrt, ſodaß ein Herüber⸗ 
ſchleppen der Seuche ſo leicht nicht zu befürchten ſteht. Der Re⸗ 
gierungspräſident begiebt ſich heute wieder mit einem medlziniſchen 
Sachverſtändigen zur näheren Feſtſtellung der Fortſchritte, welche 
die Cholera jenſeits der Grenze macht, nach Pleſchen. 

* Zollfreie Einfuhr nach Spanien. Nach Spanien 
können innerhalb der Poſtpackete Stoff-, Zeug⸗ und Filzproben, 
ſowle Tapetenmuſter unter folgenden Bedingungen zollfrei ein⸗ 
geführt werden. Vie Länge darf 40 Zentimeter nicht überiteigen. 
In der Breite iſt die volle Breite des Stücks zuläſſig, fofern die 
abgrenzenden Kanten noch vorhanden ſind: anderenfalls darf auch 
die Breite 40 Zentimeter nicht überſteigen. Außerdem müſſen die 
Proben und Muſter durch Einſchnitte, welche in Abſtänden von je 
20 Zentimetern in der Richtung der Breite anzubringen ſind, un⸗ 
brauchbar gemacht worden fein. Proben und Muſter, welche dieſen 
Bedingungen nicht entſprechen, ſind zollpflichtig. 

. Der geſtern hier herrſchende Sturm hat hier und in 
der Buagegens mehrfach Schaden angerichtet. In Wilda wurde 
das Haus Bahnſtraße Nr. 29 zur Hälfte abgedeckt. Das Dach 
wurde dabei vom Winde derartig aufgeklappt, daß die Schornſteine 
vollſtändig zugedeckt waren. In der Stadt wurden mehrfach 
Fenſter aus den Angeln gehoben und Ziegel von den Dächern ge⸗ 
worfen. In der Ritterftraße entging ein Herr nur durch einen 

ufall der Gefahr, von einer Fenſterſcheibe, die aus der dritten 
tage berabſtürzte, getroffen zu werden. 

p. Aus dem Polizeibericht. Berhaftet wurden geſtern 
fünf Bettler, vier Obdach oſe, zwei Fiſcherknechte, die ſich an dem 
Raubanfıll auf dem Berdychowoer Damm betheiligt hatten, ein 
Bäckerlehrlina, der feinem Herrn Geld unterſchlagen hatte, ein 
Frauenzimmer, das von der Polizei ſchon längſt geſucht wurde, ein 
Arbeiter, der mit einem Viebhändler Streit anfing und denſelben 
mit einem Meſſer zu erſtechen drohte, und eine Arbeiterfrau, die 
mit einem geſtohlenen Bündel Eichenlaub auf der Walliichet an⸗ 
getroffen wurde. — Nach dem polizeilichen Aufbe⸗ 
wahrungsort geſchafft wurde vom Neuen Markt ein 
herrenloſes Fuhrwerk. — Konfiszirt wurden 28 Schleie, 
8 Welſe und 3 Mandel Krebſe auf dem Ftlſchmarkt, welche nicht 
die vorgeſchriebene Größe hatten, auf dem Wochenmarkt ¼ Bir. 
verdorbene Birnen, 15 Pfund madige Bilze und eine Anzabt ver⸗ 
5 Eier, ferner auf dem jüdiſchen Schlachthof ſechs Rinder⸗ 
geſchlinge. . 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 25. Auguſt wurden gemeldet: 
Eheſchließungen. 
Kaufmann Julius Hellbronn mit Wilhelmine Manheimer. 


Geburten. 

Ein Sohn: Maurer Johann Koſicki. Tiſchler Franz 
Dzwikowski. Arbeiter Miecyslaus Szymik. Schuhmacher Sta⸗ 
nislaus Haltiewicz. Königl. Eiſenbahnſtations⸗Aſſiſtent Berthold 
Sendler. Arbeiter Stefan Jendrzeiczak. 

Sterbefälle. 

Marie Pohland 3 J. Roman Szymanski 13 T. Komptolriſt 
Georg Marquardt 18 J. Kaufmann Ceslaus v. Brökere 18 Sa 
Days Kittke 5 Mon. Ludwig Jablonski 8 T. Sigismund Spliesgardt 

J. - 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 26 Auguſt 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Kaufleute 
Goldenring a. Berlin, Kinowski m. Sohn a. Wreſchen u. Otto a. 
Heinau, Ritterzuisbeſ. v Moſzezenski a. Niemczynek, Frau Blalo⸗ 
brzeska m. Töchter a. Kaliſch, Gulspächter Wruf a. Bolumin. 
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halte, da er den Eid der Treue einem fremden Lande geleiſte 
habe. Shuttleworth wünſchte die Vertagung der Interpella⸗ 
tion en einige Tage, wo er in der Lage fein werde, Antwort 
zu geben. 

Kopenhagen, 26. Aug. Der Kohlendampfer „Emmy“ 
aus Kiel iſt heute früh im Omoeſund auf den Grund ge⸗ 
rathen. Es iſt bereits Hilfe daſelbſt eingetroffen. 


Neapel, 26. Auguſt. Der Präfekt hat eine öffentliche 
Kundgebung erlaſſen, wonach die Stadt zur ſofortigen Unter⸗ 
drückung jeder weiteren Meuterei und Unruhe militäriſche 
Unterſtützung verlangen wird. Der Präfekt appellirt an den 
Patriotismus der Bevölkerung zur Herſtellung der Ruhe. Die 
Garniſon, in der Stärke von 12 000 Mann, bivonakirt auf den 
Hauptplägen, deren Zugänge durch Kavallerie beſetzt find. Um 


Mylius Hotel de Dreade (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß] — Hafer ver 1000 Kilo loko neuer 143—152 M. — Winter rübſen 
Nr. 16.] Landrath von Dziembowski a. Schloß Meſerſtz, Major per 1000 Kilo loko und prompte Lieferung 213 220 M. — Winter: 
a. D. v. Pelchrzim m. Frau a. Berlin, Lieutenant Wilke m. Frau raps per 1000 Kilo loco und prompte Lieferung 214—230 M. — 
a. Magdeburg, Referendar Namslau a. Poſen, Ingenieur Schiller Rüböl feſter, per 100 Kilogr. loko ohne Faß 48,25 Mk. Br., 2 
a. Breslau, Frau Rendant Hentſchel a. Nlepruſzewo, die Kaufleute | Sept.⸗Okt. 48,75 M. Br, per April-Mat 49,25 M. Br. — Syiri⸗ 
Bauſeke a. Leſpzig, Weidenroth a. Braunſchweig, Schwabe a. Stral⸗ tus ſtill, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 32,5 Mk. bez, 
fund, Witten 9. Halle, Koſterlitz u. Leß a. Berlin u. Hannek aus per Auguſt und Auguſt⸗Sept. 70er 31,3 M. nom. — ungemeldet: 
Großenhain. nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 146 Me., Roggen 125 Me, 
Grand Hotel de France. Die Kaufleute Guilletmot a. Paris, Spiritus 70er 31,3 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 
Richter a. Biſchofswerda, Timmling a. Chemnitz u. Daniel aus Breslau, 25. Auguſt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Breslau, die Rittergutsbeſ. v. Chrzanowski a. Oſtrowo u. Zerbe Aden p. 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelau⸗ 
m. Frau a. Stalun, die Schauſpieler Krolikowskt m. Frau, Sir: | fene Kün e —, d. Aug. 129,00 Br. Sept.⸗Okt. 130.00 Br. 
munt m. Frau u. Fräulein Galinska a. Poſen, Frau Wolsta mit] Hafer p. 1000 Kilo p Auguſt 160,00 Gd. Rüböl ep 100 Ktlo) 
Sohn a. Inowrazlaw. p. Auguſt 48,50 Br. Sept.⸗Okt. 49,00 Br. April-Mat 50%0 Br 
Hotel de Kome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß Spiritus (p. 100 Liter à 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 und 
Nr. 103.] Frau Brivatiere Schwarzſchulz u. Rechtsanwalt Schwarz⸗ 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt — Liter, abgelaufene Kündt⸗ 
ſchulz a. Obornit, Rentier v. Jagow u. Obe rinſpektor Tſchirner a. | gungsſcheine — p. Auguſt 50er 52,2) Br. Auguſt 70er 32 20 Br. 
Berlin, Major von Winterfeld a. Przependowo, Ritterautsbeſitzer[ Zink. Ohne Umſatz. e Pirſentemmiſſte . 
Matthes a. Jankowice, die Kaufleute Reinsdorff a. h ib Berg Mortinreile zu Breslan am 25 Auguit. 


a. Chemuſtz Müller a. Mainz, Hammerſtein, Peters, Adolphl, 5 Uhr Abends wurde eine Anſammlung in der Straße San 
Dittrich, Leidert u. Kaſchewski a. Berlin, Friebmann a. Königs- Feſtſetzungen ag Ware Ferdinando zerſtreut. Einige er find ee 
berg 1. Pr., Cohn a. Landeshut u. Buſch a. Dresden. der ſtädtiſchen Markt⸗ Oöch⸗ Nie: worden. In den ſpäteren Abendſtunden wurde die Stadt 
ner: J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormais Languer’s Bote "| Notirungs⸗Kommiſſion. 11 5 rig ſt. * e 
1 Die Kaufleute Schiller u. Jeſſen⸗Krogt a. Berlin, Ohlert a. Görlitz, Pf. M. Pf. ruhiger. 

2 Beamter Halaſzkiewicz a. Samoſtrzel, Rentier Himmelweit a. Burg „Nancy. 26. Aug. Vier an den jüngften Unruhen ber 
4 b. Magdeburg, Frl. Schwartz a. Ratibor. Alters 13 40 12 90 |theiligte Italiener wurden, als fie ſich geſtern Abend nach 
3 Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Heilbronn a.| neuer 1470 14 50 13 90013 101326) [Maron begaben, von den Streikenden verfolgt, jedoch nicht 
AJIgnowrazlaw, Huhndorf u. Heimann a. Berlin, Eblert a. Stettin, Weizen, gelber ißhandelt. Weitere Truppenabthei * 

Ss Arzt Dr. Möllner a. Poſen, Apotheter Wilm a. Malchin, Ingenſeur aller. | pro 15 — 14 80 14 - [13 2012 80 [ mißhandelt. We ruppenabtheilungen ſind in Maron an⸗ 
. Lewin a. Berlin. neuer 100 14014 4 13 8013 11260 gekommen. Einige an den Unruhen betheiligte Franzoſen 
8 Hotel de Berlin. Die Kaufleute Piazolo a. Hockenheim, Hitzer[ Roggen 1790 26912 40 12 10 1 80160 wurden geſtern verhaftet. Der Präfekt von Nancy iſt in 

a. zer u. 3 2 Aae ane ez 8 n rd Be Kilo en ib 0 0 15 10 1 78 14 ER 5 m Maron eingetroffen. Die Italiener find entſchloſſen die Arbeits⸗ 

d. oniſzewo, aumeiſter Krajewicz - ohn a. rimm, 15 afer alter 0 5 . 641 13 3 f Pi 2 2 

Dr. Ulatowsii a. Gneſen, Chemiker Dr. Ulatowstt a. Inowrazlaw. = neuer 1540 15 — 44 60 14 1013 60 13 10 (ſſtätten zu verlafjen. Viele von ihnen find bereits unter polizei⸗ 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Zacharewicz a. Erbſen 16 — 15 [145% 14 13 — 12 — lichem Schutze abgereiſt. 

Peiſern, Menzel a. Stettin, Schrimmer a. Dresden, Kirberger g. | London, 26. Aug. [Unterhaus] Die Debatte 

ee em. alter ER os 2 Kb el en 21580 Mart über die Homerulebill wurde heute erledigt. Der Sprecher 

ee uſpektor röder u. aſzyn d. erlin, empner⸗ a 9 Yan A ar 9 3 
179 meiſter Campart a. Mogilno, Kaufmann Heinze a. Breslau. Winterrübſen . 23,50 22,30 8 ſchloß bie Debatte um 11 Uhr. Bei der Abſtimmung betrug 
N Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) — Leipzig, 25. Aug. [Wollberiht) KammzugTermin- die Majorität der Regierung 38 Stimmen. Die dritte Leſung 


＋ 009 Die Kaufleute Weile a. Dresden, Dahlke a. Stettin, Schwarz a. handel. La Plata. Grundmuſter B. p. Auguſt 3.50 M. p. Sept. iſt auf nächſten Mittwoch vertagt worden. 


. Berlin, Scholz a. Breslau, Lentow a. Wloclawek, Wolf a. Burg 3,52 ½ W., pr. Oktober 3,57 M., p. Nov. 3,60 M., pr. Dezbr f 

t 1 b. Magdeburg, v. Plewliewicz a. Warſchau u. Niweno a. Schmie⸗ 362ö M., per Januar 3.65 M., p. Februar 3,65 M., per März D Bene ur Aus. Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus 
gel, Mag.⸗Diätar a. Culm, Rentier Buſch a. Wreſchen, Gutsbeſ. 3.67¼ M, per April 370 M., p. Mat 3,67%, M., b. Zum 3,70 | Durham gemeldet wird, war auf der dort abgehaltenen Ver⸗ 
Ausf m. Freu a. Weſtpreußen, Kaſſen⸗Rontrolleur Lint a. Kö- M. b. Jult —. — Umſatz 20 600 Kilogr. ſammlung die Majorität der Bergarbeiter der Fortſezung des 


5 nigsberg Schüferei-Direltor Schmidt a. Frankfurt a. O., Wall⸗ 
4 meiſter Clitzſch a. Poſen, Landwirth v. Sikorski a. Wienckomice. 
7 38,60, Ruß. u. Orientanleihe 101 ¾, do. III. Orientanleihe 101°/,, 


Marktberichez. bo. Kant fir aus ärt Handel 27755 Vea ge went Ban, 
W. Poſen, 26. Auguſt. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ „ Warſchauer onto⸗Bank —,—, rsb. at. Ban 
Wochenberlcht.] Seit Anfang der Woche hatten wir tropifche | 457, Aufl. 4½%proz. Bodenkredi fandbriefe 150 Gr. Ruſſ. Eilen. 
itze und ftieg dieſelbe an einzelnen Tagen dis auf 32 Grad C. im | bahnen 243, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktten 112%,. Brivatdistont 4',- 
chatten. Die Ernte kann nunmehr als vollſtändig beendet be⸗ Buenos⸗Ayres, 24. Aug. Goldagio 251,00. 
un ge 1e 8 abr ſich der Ertrag . x; FETTE ˙ A | 8 — 8 al 
ut heraus. e Zufuhren von neuem Getreide waren ziem 
eie, beſonders lagen von Weizen und Roggen ſtarke Offerten Sch eueren 8 3 Er 2 an 
Guſtav Schlaak V. 840, Roggen, Thorn⸗Berlin. Jakob Ma⸗ 


vor. Aus Weſtpreußen waren die Bahnzufuhren verhältnigmäßig 
zusczak IV. 721, leer, Antonsdorf⸗Bromberg. Karl Juſt für Rutſch⸗ 


klein. Die biefigen Beſtände von altem Getreide find vollſtändig 
eräumt. In Folge der von den tonangebenden Märkten flau mann, obne Vermeſſung, Schraubendampfer „Eitfabeth“, leer, Brom: 
erg Natel. 


lautenden Berichte bewahrte der Geſchäftsverkehr ein recht mattes 


Streikes zur Erzielung einer Lohnerhöhung günftig geſinnt. 
In Aſhton und Tyne bewirkte der Mangel an Kohlen eine 
theilweiſe Einſtellung der Arbeit in mehreren Spinnereien. Im 
Diſtrikte Monmouth ſtreiken 300 Bergarbeiter. 


AT; 
„ 26. Auguſt. mt er rſenb U 
6 Gelndi t —.— L. Negultrungäpreis (nr ERS 
oer) ——. Loto ohne Faß (50er) 52,00, (70er) 32,30. 
26. Aug. [Privat⸗Bericht.] Wetter: Schön. 
viritus matt. Loko ohne Faß (50er) 52,00, (70er) 52,30. 


Börſen⸗ Telegramme. 


Petersburg, 25 Aug. Wechſel auf London 97,35, Wechſe! 
auf Berlin 40,60, Wechſel auf Amſterdam 80,20 Wechſel auf Partie 


* 


* Gepräge und ging der Verkauf ſelbſt bei niedrigeren Preiſen äußerſt 5 ö Berlin, 26. Auguft (Zelegr. Agentur B. Deilmann. Wolen.) 
4 5 ſchleppend. Exporteure waren wenig thätig im Einkauf, Müller Vom Hafen Buldern rag 0 253, C. Stoltz⸗Drieſen Süßer iris böber — 
Re. engen über [ünterigen lee e N Bedarf. Müller aut 35 Gchleufungen ; 1 Nr. 254, B. . für das = lt. 152 25 151 25 70er lako ohme Faß 24 —| 83 40 
m. 85 Be daen fm ſaſt Arsen lerer 5 50 aum Angebot Beriinen Volatonive Aal 37 NDRTERDBIERRD 2baripleuft do. Okt⸗Nov. 153 75,152 50 1er Aug 270 52 — 
r eßen nur trockene Qualitäten leicht plaziren, andere| — 2 uguſt⸗Sept — 
waren faft gänzlich vernachläſſigt, 132—145 M. Telephoniſche Börſenberichte. sagen beder . 70er Sept⸗Oft. 22 70 52 — 
. Roggen fand zu weichenden Preiſen nur ſchwerfälligen Abſatz. Magdeburg, 25. Aug. Zuckerbericht. — ept.⸗Okt. 182 — 130 751 70er Okt.⸗Nov. 52 80 82 20 
Zum Verſandt nach der Lauſitz und Sachſen beſtand wenig Nach⸗ Kornzucker exl. von 92 Proz.. — 2. Okt.⸗Nov. 134. 561133 — 70er Nov.⸗Dez. 32 90 32 40 
frage 117122 M. i Kornzucker exl. 88 Proz. Rendemenrtntt — = Run ſchwach . loko ohne Fan — — 
Gerſte nur in feiner Beſchaffenheit gefragt, neue 125—155 M. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 12.50 9. Auguſt 48 7“ 48 90 1 
Hafer wurde in neuer Waare ſchon ziemlich ſtark angeboten DU o/ rn ace Zee do. Sept Oft. 48 80) 48 9] do. Auguſt 167 50163 — 
und mußte billiger verkauft werden, neuer 145— 150 M., alter bis D o „ —— Kündigung in Moggen — Biol. 
37 160 M. Gem. Naffinade mit Faß — Kündigung in Spiritus (70er) —,000 Ott cer — 000 Gtr. 
Er. Erbſen kamen nur ſchwach in den Handel, Futterwaare 135 Gem. Melis I. mit aß * erlin, 26 Auguſt Sch n 25 
9 bis 140 M., Kochwaare 150-160 M. Tendenz matt. Weizen pr. Sept.⸗Okt. 152 50 1 
* Lupinen ſind vollſtändig geſchäftslos, daher ſind Notirungen Rohzucker I. Produkt Tranfito do. Okt.⸗N ovp. 124 — 152 50 
N, nicht anzugeben. f. a. B. Hamburg per Auguſt. 14,20 bez. u. Br. Roggen br. Sept.⸗Oktt. 1592 25 130 25 
* Spiritus: In der abgelaufenen Berichtswoche iſt in den dto. * per Sept. 14,22 ½ bez. u. Br. D. 6 Ot Do. „ 134 25 132 75 
Preiſen keine weſentliche Aenderung zu verzeichnen. Das Geſchäft dto. 0 der Oktbr. 13.77½ bez., 13,80 Br. Spiritus, Mur amtlichen Wotivumgen.) 28 
3 iſt äußerſt 1 da momentan faſt jede Betheiligung fehlt. Für p per Nov.⸗Dez. 13,65 bez. u. Br. do. ex 3 24 30 88 6) 
15 Waare beſteht on Nachfrage, jedoch können Kaufordres nicht zur Tendenz: alte Ernte ſchwach, neue ftetig. be cer Augu 82 70 62 10 
u Ausführung gelangen, da über das hier noch lagernde Quantum do. der Au > 92 70 22 10 
* en lin i fit a ah Bl nur Me TE * 7 * Ba 8 4 2 2 u 
8 vereinzelte üſſe ſtatt. Produzenten nicht geneigt, 5 7 0 Okt.⸗Nov. 32 80 
1 re Preiſen ihre Waare im Voraus feſt zu verſchließen. Unſere Telegraphiſche Nachrichten. ds. Toer Nov.⸗Dez. 32 9) 32 40 
* Spritfabriken find durch frühere Verſchlüſſe noch ziemlich gut be⸗ eslan, 26. Au Der Regierungspräſdent vo e ze 33 
3 ſchäftigt. Neue Kaufordres fehlen. Br . „Aug. e gierungs pr n a 25 h Kot+25 
6 Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 51,90, (70er) 32,30 M. Oppeln hat eine Verfügung erlaſſen, derzufolge der Zutritt für | Dt. / . At 05 30, 84 70] Boln. 5%, Biber. — — 65 50 
A Berlin, 26. Aug. [Stadtiſcher Central ⸗ Reiſende aus Rußland nur über Herby, Lublinitz, Sosnowitz, vn 8%. 100 8) 106 — e — 9 
Biehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden Schoppinitz und Kattowitz geſtattet wird. of 2% Blanbbr ar. % Golbr. 92 55 


N 2561 Rinder. Der Markt wurde bald geräumt. Die Preiſe Grünberg, 26. Aug. Die große Tuchfabrik von Janke 
I notirten für I. 57—60 M., für II. 52—55 M., für III. 42 und Comp. ift mit der Spinnerei und Weberei in der ver⸗ ® 
19 bis 48 M., für IV. 33—38 M. für 100 Pfund Fleiſchge⸗ gangenen 7 vollſtändig niedergebrannt. Der Schaden wird X 
wicht mit 20 Prozent Tara. — Zum Verkauf ſtanden 7740 auf über 1 Million Mark geſchätzt. 600 Arbeiter find dadurch 
Schweine, welche bei ſchleppendem Geſchäft nicht ganz ge- brotlos geworden. 

12 räumt wurden. Die Preiſe notirten für I. bis 56 M., aus⸗ Oſterode i. Oſtpr., 26. Aug. Bei dem Bau einer 
W geſuchte Waare darüber, für II. 535—55 M., für III. 49 bis] Schmiede am hieſigen Bahnhofe ſtürzte eine Mauer ein. Drei 
52 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Maurer wurden ſofort getödtet. Zwei andere ſind ihren Ver⸗ 
2 Zum Verkauf ſtanden 1130 Kälber. Der Kälberhandel ge⸗ letzungen inzwiſchen erlegen. 

9 Br ſtaltete ſich günftiger als am Mittwoch. Die Preiſe notirten Kiel, 26. Aug Die Manöverflotte iſt in See gegangen. 
19 für I. 49—54 Pf. für II. 45—48 Pf. für III. 40 — 44 Pf.] Prinz Heinrich wird nach der Rückkehr das Kommando des 
7 für ein Pfd. Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 22 058 Panzerſchiffes „Sachſen“ ſofort übernehmen. 

19 Hammel. Für beſſere Lämmer alte Preiſe. Tendenz wei⸗ Halle, 26. Aug. In der vergangenen Nacht iſt in dem 
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5 do. 
Vol. Rentendriefe 102 75 102 7 3 1 
. Brov.Dblie. 187 50 5 0 Disk.-Kommandit E 171 70170 50 


do. Silberrente 91 

Nal , Bodt Pd: 100 80 1051 
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chend. Die Preiſe notirten für I. 36—42 Pf., Lämmer bis | nahe gelegenen Dorfe Pröllwitz ein Arbeiter an choleraartigen rl. 


| N 52 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, für II. 30—34 Pf. für] Erſcheinungen erkrankt. Es find alle Vorſichtsmaßregeln ge: 
Be ein Pfd. Fleiſchgewicht. Magervieh ca. 15 000 Stück. Ten: |troffen worden. Die bakteriologiſche Unterſuchung iſt noch | Diskonto⸗Komman 
u N e e nicht abgeſchloſſen. Be eee 
8 5 Ang. er Be e 5 . 5 
See MR. (er, über Wat, u e 905 1 Auen SER de den Abge⸗ 
Aualttät 124-130 M. — Braugerſte 131-134 M. — Erbſen, Fut⸗ ordneten Swift und Mac Neill einerſeits und Furneß, dem 
ter⸗ 185-145 M. — Kocherbſen 150-160 M. — Hafer alter] Karrikaturen Zeichner des „Punch“, andererſeits wegen einer 
168,168 dt. n en Aud. Welter, = Spiritus Tüer 33,10 ur Karikatur in dieſem Blatt. Mac Neill inſultirte Furneß 
5 + 155 6 km. Wind: N. nderlich. Temperatur und prügelte ihn. Letzterer gab die Schläge nicht zurück, 
, Weizen flau, per 1000 Kilo loto alter 146—149 M., neuer 140 ſondern brachte feine Beſchwerde vor dem Präſtdenten des 
bis 146 M., per Auguſt 146 M. nom, per Septbr.⸗Oktbr. 146 Pe. Unterhauſes ein und beabſichtigt, die gerichtliche Klage gegen 
Br. u. Gb; per 1 2 800 1 = Mac Neill anzuftrengen. 
. 3 en au, 1 5 N 
1 2 e. nom per Sept. Ott. 126—125 M. bez., per Okt⸗ London, 26. Aug. Morton fragt an, ob der Herzog 
Nod. 128 5128 M. bez, per Novbr.⸗Dezbr. 130 M. Br. u. Gd. von Edinburg den aktiven Befehl über die britiſche Flotte be⸗ 
—— — —— ͤL—᷑—— — 
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nigß» u. . 99 4 97 70 
ochumer Tußſtaßl 120 75119 50 

achbörſe: Kredit 198 20, Dis konto % 
Rufftiche Noten 210 50. erg 
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Spiritus feſter 
146 — per 70 M. Abg. 92 80] 82 50 
do. Sept⸗Okt 147 50/46 — | „ Aug.⸗Sept. „ 81 80] 31 30 
„ Sept.-Dtt. „ 81 80] 31 20 | 
do. Auguſt 125 501125 — | Petrolemm 9) 
d 126 5025 — do. per loko 8 90] 8 90 


do. Auguſt 48 20 48 2% 
do. Sept.⸗Ote. 48 70 48 70 
*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1 Proz. 


do. Auguſt 146 — 


0 —— 


Dru und Verlag der Deſbuchdruckereſ von W. Decer u. Co. (F. Nöftel) in Bolen. 
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